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Klima & Infektionskrankheiten

Stand: 10. Oktober 2023

Die Klimakrise fordert Infektionskrankheiten, steigert das Risiko fiir Zoonosen und Pandemien und
gefahrdet damit die Gesundheit von Millionen Menschen. Eine zentrale Rolle spielt dabei die
Ausbreitung ehemals exotischer Ubertrager: Tropische Miicken und Zecken fiihlen sich
mittlerweile auch in Deutschland wohl. Das Risiko fiir grof3e Infektionsgeschehen betrifft vor allem
unsere Gesundheit, aber auch die Wirtschaft und viele andere Gesellschaftsbereiche. Hochste Zeit,
uns auf diese neuen Risiken vorzubereiten.
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Gesundheit
Tigermiicke & Riesenzecke bringen neue Erreger

Nicht der weilRe Hai, sondern die Stechmiicke ist das gefahrlichste Tier der Welt - aufgrund der
durch sie libertragenen Krankheiten. Etwa 3.500 Stechmiickenarten gibt es weltweit, hierzulande
sind es rund 50, Tendenz steigend. Auch das Risiko, in Deutschland durch eine Stechmiicke mit
einer Infektionskrankheit angesteckt zu werden, steigt (1). Denn die Tigermtuicke Gberwintert dank
Klimaerwarmung mittlerweile sogar in Berlin und auch die auffallig grofte Zeckenart Hyalomma
breitet sich bei uns aus (2,3). Die Tiere sind potenzielle Ubertriger von Erkrankungen wie Dengue-,
Chikungunya- und Krim-Kongo-Fieber (4-6). Bislang konnten die oben genannten Krankheiten
hierzulande nur verbreitet werden, wenn die Ubertager zuvor eine eingereiste infizierte Person
gestochen hatten. Auf diese Weise ist es in Europa schon zu Ausbriichen unter mehreren Hundert
Menschen gekommen, wie etwa bei dem Chikungunya-Ausbruch 2017 in Italien durch
Tigermicken (7).
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Quelle: b‘éf'Mﬁékehailds - ein Citizen-Science-Projekt, das Fundorte von Steéthcken zeigt; mehr unter ,, Tipps,
Daten & Downloads”. (8)



https://www.nature.com/articles/s41558-022-01426-1
https://www.nature.com/articles/s41558-022-01426-1
https://www.bz-berlin.de/berlin/treptow-koepenick/asiatische-tigermuecke-erneut-in-berliner-kleingaerten-nachgewiesen
https://www.bnitm.de/aktuelles/news/default-7890a67b68feb33f20fe5ccf0f2b6d5e-1
https://www.bnitm.de/aktuelles/news/default-2966d5af7b9b965b9a97ad76285c3c03
https://www.bnitm.de/aktuelles/news/default-c97cfa2d4852ea3bf58b2f1bc68a606b-1
https://www.fli.de/de/institute/institut-fuer-neue-und-neuartige-tierseuchenerreger-innt/referenzlabore/nrl-fuer-cchf/#:~:text=Das%20Krim-Kongo-Hämorrhagisches%20Fieber,Gelenkschmerzen%2C%20Magenschmerzen%20und%20Erbrechen%20aus
https://www.ecdc.europa.eu/en/publications-data/rapid-risk-assessment-clusters-autochthonous-chikungunya-cases-italy-first-update
https://mueckenatlas.com/karte-der-sammler-2022/
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»,Wie viel menschliches Leid und wie viele astronomische Kosten der
Pandemie fiir die Weltwirtschaft hatten wir uns ersparen konnen mit
gescheiter Pravention der Pandemien?“

Eckart von Hirschhausen
Arzt, Wissenschaftsjournalist, Griinder der Stiftung Gesunde Erde - Gesunde Menschen
Quelle: Nichts tun ist teuer - Teil 4: ,das gefdhrlichste Tier“ mit Dr. Eckart von Hirschausen (9)

Laut der Universitat Hohenheim tragt aber die Halfte der in Deutschland gefundenen Hyalomma-
Zecken den Erreger des Zecken-Fleckfiebers in sich (10). 2019 kam es zu einer Ubertragung auf
einen Pferdehalter aus Nordrhein-Westfalen, der allerdings erfolgreich mit Antibiotika behandelt
werden konnte. In der Klimakrise kdnnen aber auch unsere bislang harmlosen heimischen Miicken
zur Bedrohung werden: Es ist davon auszugehen, dass zum Beispiel das West-Nil-Virus aufgrund
der steigenden Temperaturen in Deutschland in einheimischen Stechmicken hierzulande
Uberwintert (11). Im Sommer 2022 warnte der damalige Prasident des Robert Koch-Instituts,
Lothar Wieler, sogar vor der Riickkehr der Malaria. Mehr als die Halfte der bekannten Krankheiten,
die auch den Menschen befallen, konnen durch den Klimawandel verschlimmert werden (1).

Auch das Infektionsrisiko durch heimische Zecken hangt stark von Klima- und weiteren
Umweltfaktoren ab. So ist das Jahr 2023 ein Rekordjahr auch fiir die heimischen Zecken - laut
Professor Gerhard Dobler, Virologe am Institut fiir Mikrobiologie der Bundeswehr in Miinchen,
hange das wahrscheinlich damit zusammen, dass die Zecken durch den milden Winter friiher aktiv
sind. AuRerdem tragen viele der gefundenen Zecken das FSME-Virus in sich, was jeweils von der
Mdusepopulation abhéngt. Je weniger Mause, desto mehr Zecken auf einer einzelnen Maus - auf
diese Art konne das Virus auf mehr Zecken libertragen werden (12).

Das Robert Koch-Institut (RKI) hat die Anzahl der sogenannten FSME-Risikogebiete 2023 um drei
neue Risikogebiete erweitert (13,14). Derzeit gelten 178 Kreise als FSME-Risikogebiete. Im Jahr
2022 waren es 546 FSME-Erkrankungen. Das entspricht einem Anstieg von 30 % gegenliber dem
Vorjahr (421 FSME-Erkrankungen). Die Mehrzahl (98 %) der 2022 tibermittelten FSME-Erkrankten
hatte keinen oder unvollstandigen Impfschutz oder die Auffrischimpfungen fehlten. Das
Infektionsrisiko ist auch aufRerhalb der Risikogebiete nicht gleich Null. Was bei einem Zeckenstich
zu tun ist und wie hoch die Risiken einer Infektion sind, fasst das RKI in seinen Zecken FAQs
zusammen (15).

Auch das Infektionsrisiko durch Nagetiere wird vom Klimawandel beeinflusst, wie der aktuelle
Sachstandsbericht des Robert-Koch-Instituts zu Klimawandel und Gesundheit zeigt (16).
Besonders relevant ist hier die Erregergruppe der Hantaviren. Zur Infektion kommt es durch das
Einatmen von Stub, der durch Kot, Urin oder Speichel infizierter Tiere - etwa beim Fegen von
Garage oder Keller. Auch wenn verletzte Haut mit kontominierten Gegenstanden in Kontakt
kommt, kann es zu einer Infektion kommen, selten auch durch Bisse. Die Verbreitung von
Hantaviren in Deutschland ist regional unterschiedlich. Mindestens neun verschiedene
Hantaviren kommen hierzulande in verschiedenen Mausearten vor, die meisten Erkrankungsfalle
werden durch das Puumala-Orthonavirus (PUUV) verursacht. Als haufigste Ubertragerin gilt die



https://www.youtube.com/watch?v=cRIiQabP-WY
https://www.uni-hohenheim.de/pressemitteilung?tx_ttnews%5Btt_news%5D=44374&cHash=9ae742b2a53c8a4fde9cd4932ae1cdd2
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/west-nil-virus/
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/west-nil-virus/
https://www.nature.com/articles/s41558-022-01426-1
https://www.deutschlandfunknova.de/beitrag/zeckenforscher-anzahl-der-zecken-hat-sich-in-diesem-jahr-verdoppelt
https://www.infektionsschutz.de/erregersteckbriefe/fsme/#:~:text=الدماغ%20المحمول%20بالقراد-,Was%20ist%20FSME%3F,in%20vielen%20Ländern%20Europas%20vor
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidBull/Archiv/2019/Ausgaben/07_19.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidBull/Archiv/2019/Ausgaben/07_19.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/FSME/Zecken/Zecken.html
https://www.rki.de/DE/Content/GesundAZ/K/Klimawandel_Gesundheit/KlimGesundAkt.html
https://www.infektionsschutz.de/erregersteckbriefe/hantaviren/
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Rotelmaus, deren Populationsdichte Schwankungen unterliegt, was das Infektionsrisiko fiir den
Menschen beeinflusst. Ein wesentlicher Faktor wiederu m fiir die Populationsdichte der
Rotelmaus sind die Mastjahre von Buchen, in denen die Baume besonders viele Fruchtkorper
ausbilden. Der Klimawandel hat die Frequenz dieser Mastjahre offenbar gesteigert - sodass es
mittlerweile alle zwei bis drei Jahre zur Massenvermehrung der Rotelmaus und damit erhéhtem
Infektionsrisiko flir Menschen kommt.

Steckbrief Asiatische Tigermiicke

Quelle: Shutterstock / Khlungcenter

. Stechmiicke, Ursprung: siid- und slidostasiatische Tropen und Subtropen

. Urspriinglich als blinde Passagierin auf LKW-Planen eingereist

. Kann verschiedene Krankheitserreger wie Fadenwiirmer (Dirofilarien) und
schatzungsweise 20 Viren, darunter Dengue-, Chikungunya- und Zika-Viren, iibertragen (17)

° Profitiert von der Klimakrise in Deutschland: HeiRe Sommer, milde Winter, selbst extreme
Trockenheit scheinen ihr bei der Ausbreitung zu helfen (18)

. Gilt als besonders aggressiv und sticht anders als heimische Arten nicht nurin der

Dammerung (17)



https://www.umweltbundesamt.de/asiatische-tigermuecke#gefahrenabschatzung
https://www.bnitm.de/aktuelles/news/default-7c26fb6b917b10c4137d73d3dd9289a1-1
https://www.umweltbundesamt.de/asiatische-tigermuecke#verhalten
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Steckbrief Hyalomma-Zecke

Quelle: Shutterstock / Armando Frazao

. Grolde Jagdzecke, Ursprung: Afrika, Asien sowie Siid- und Siidosteuropa

. Orientiert sich anders als heimische Arten uiber Sicht, kann ihre Opfer in schnellem Tempo
verfolgen (19)

o Mit Zugvogeln eingereist, hat 2019 offenbar das erste Mal in Deutschland iiberwintert (20)

° Nachweise der Tiere gibt es aus Bayern, Baden-Wurttemberg, Brandenburg, Hessen,

Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thiiringen (15)

Der heimische Holzbock: Neue Viren & Allergien

Der gemeine Holzbock ist unsere haufigste heimische Zeckenart. Neben Borrelien und
FSME-Viren ubertragt er in Europa neuerdings auch das vor einigen Jahren in China
entdeckte Alongshan-Virus (kurz: ALSV) - Die Symptome sind der einer FSME-Infektion
sehr ahnlich: Kopfschmerzen, Fieber, Mldigkeit, Muskelschmerzen und Gelenkschmerzen.
Hinweise auf Hirn- oder Hirnhautentziindungen gibt es derzeit allerdings noch nicht. Ein
Forschungsteam der Stiftung Tierarztliche Hochschule Hannover publizierte Anfang 2023,
dass Zecken das Virus auf Wildtiere in Niedersachsen tibertragen haben [@2).

Fir internationale Schlagzeilen sorgte eine Fleischallergie nach Zeckenbiss, von der in den
USA etwa 450.000 Menschen betroffen sind - Dahinter steckt eine allergische Reaktion
auf den Zucker Alpha-Gal, der in rotem Fleisch enthalten ist. Der Theorie zufolge nimmt die
Zecke das Alpha Gal von Wildtieren auf und gibt es an den Menschen weiter, der daraufhin



https://zecken.uni-hohenheim.de/hyalomma
https://zecken.uni-hohenheim.de/hyalomma
https://www.sueddeutsche.de/wissen/hyalomma-zecke-deutschland-1.4482753
https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/FSME/Zecken/Zecken.html
https://www.eurosurveillance.org/content/10.2807/1560-7917.ES.2019.24.27.1900394
https://www.eurosurveillance.org/content/10.2807/1560-7917.ES.2019.24.27.1900394
https://www.mdpi.com/2076-2607/11/3/543
https://www.theguardian.com/us-news/2023/jul/27/tick-bite-red-meat-allergy-ags-cdc
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Antikorper entwickelt und fortan haufig kein rotes Fleisch mehr vertragen kann. Auchim
gemeinen Holzbock wurde das Alpha-Gal bereits gefunden und auch aus Siiddeutschland
gibt es Berichte iber die Symptome der Fleischallergie. Ein konkreter Ubertragungsweg
konnte allerdings noh nicht nachgewiesen werden.

Krankheiten und ihre tierischen Ubertriger

Krankheit | Tierische Symptome Haufigkeit Impfschutz
Ubertriger
Frihsommer- | Zecken Ubertragen 1. Phase: Grippeahnliche Im Jahr 2022 wurden STIKO empfiehlt
Meningoenze | das Virus auf den Beschwerden insgesamt 546 FSME- eine FSME-
phalitis Menschen. 2. Phase: Bei manchen Erkrankungen Impfung fir
(FSME) Menschen entwickeln sich gemeldet und damit30 | Personen, diein
Eine Infektion von nach ca. einer Woche % mehr als im Vorjahr FSME-
Mensch zu Mensch Entziindungen der (421 FSME- Risikogebieten
findet nicht statt. Hirnh&ute und des Gehirns. | Erkrankungen). zeckenexponiert
Auch eine Vermutlich ist die sind.
Riickenmarksentziindung Dunkelziffer bei FSME-
kann auftreten. Die Erkrankungen hoch.

Mehrheit der Infizierten
(ca. 70 bis 95 %) hat aber
keine Beschwerden.

Borreliose Zecken libertragen Die meisten Infektionen Borreliose ist nicht Kein Impfstoff
den bakteriellen mit Borrelien verlaufen bundesweit
Erreger auf den unbemerkt. Beschwerden meldepflichtig, die
Menschen. sind oft diffus und schwer Datenlage daher
zuzuordnen. Typisch flir diirftig. Ob Zecken
Esist keine direkte die Infektion mit Borrelien Borrelien in sich tragen,
Ansteckung von ist die sogenannte ist regional sehr
Mensch zu Mensch Wanderrote (Erythema unterschiedlich, kann
moglich. migrans), die bei 90 % der aber bis zu 30 %
Falle auftritt. betragen.
Vermutlich ist die
Dunkelziffer hoch.
2021 waren

deutschlandweit
325.000 gesetzlich
Versicherte aufgrund
von Borreliose in
vertragsarztlicher

Behandlung.
West-Nil-Virus | Stechmiicken Bei etwa 20 % der Seit 2019 werden Kein Impfstoff

kénnen das Virus auf | Infizierten tritt eine einzelne
den Menschen fiebrige, grippedhnliche Erkrankungsfélle in
libertragen. Erkrankung auf, die etwa Ostdeutschland
Hauptvektor in 3-6 Tage andauert. Die verzeichnet.
Deutschland ist die Inkubationszeit betragt 2-
Culex-Miicke. Eine 14 Tage. Die Infektionen mit dem
Ubertragung der Krankheitssymptome West-Nil-Virus sind
Mutter auf das Kind, | erscheinen abrupt, mit meldepflichtig, aber
etwa durch Fieber, Schiittelfrost, verlaufen meistens
Muttermilch oder Kopfschmerzen. ohne Symptome.
auch eine
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Ubertragung durch
Blutprodukte und
Spenderorgane, ist
maoglich, aber sehr
selten.

Etwa 1 % der Infizierten
erkrankt schwer.

Ein grofRer Teil der
Infizierten zeigt keine
Symptome.

Dengue-
Fieber

Die Asiatische
Tigermiicke
libertragt das Virus
auf den Menschen.

Seltene Falle von
Mutter-Kind-
Ansteckungin der
Schwangerschaft
sind bekannt,
ebenso liber
Blutprodukte,
Transfusionen oder

Die meisten Infektionen
verlaufen ohne Symptome
oder die Infektion geht mit
leichten Symptomen
einher. Bei einer
Sekundarinfektion kann
sich aber auch eine
schwere Erkrankung mit
Blutungen entwickeln
(Dengue Hamorrhagisches
Fieber, DHF). Unbehandelt
kann die Krankheit zum
Tod fuihren.

Bislang keine
autochthonen Falle in

Deutschland bekannt.

Es gibt einen
zugelassenen
Impfstoff.

Organspenden.
Chikungunya- | Die Asiatische Die Krankheit zeigt sich Bislang keine Ein Impfstoff ist
Fieber Tigermiicke nach 7-9 Tagen nach dem autochthonen Falle in im

Ubertragt das Virus
auf den Menschen.

Selten gibt es auch
Ubertragungen tiber
Blutkontakt oder in
der
Schwangerschaft
von Mutter auf Kind.

Stich durch schnell
ansteigendes hohes Fieber,
starke Gelenk- und
Muskelschmerzen sowie
Kopfschmerzen, manchmal
begleitet von
Hautausschlag.

Die meisten Félle verlaufen
ungefahrlich, bei bereits
Geschwachten wurden
teilweise schwere Verldufe
beobachtet.

Deutschland bekannt.

Zulassungsverfa
hren

Krim-Kongo
Hamorrhagisc
hes Fieber
(CCHF)

Die Ubertragung
erfolgt durch den
Stich von Zecken,
insbesondere
Hyalomma-Zecken.
Das Virus kann auch
direkt von Mensch
zu Mensch
Ubertragen werden.
Dies scheint aber
vorrangig durch
Kontakt der
Schleimhdute mit
Blut, durch
Schnittverletzungen
und
Nadelstichverletzun
gen zu erfolgen.

Grippeadhnliche Symptome
treten auf; plotzliches
Fieber, schwere Myalgien,
Unwohlseinund
gastrointestinale
Symptome.

Haufig treten grofRflachige
Blutungen in spateren
Stadien der Erkrankung auf
und flihren zu einer hohen
Sterblichkeitsrate.

Bislang keine
autochthonen Félle in

Deutschland bekannt.

Kein Impfstoff

Quellen: infektionsschutz.de (13)



https://www.infektionsschutz.de/
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»ES ist damit zu rechnen, dass sich das West-Nil-Virus in Deutschland weiter
etabliert und es in den kommenden Jahren insbesondere in den schon
bestehenden Gebieten, aber vielleicht auch in weiteren Gebieten, zu einem
saisonalen Vorkommen von WNV-Erkrankungsfallen kommen wird.”

Quelle: Robert Koch-Institut (24)

Gefahr aus dem Stall: Mutierte Erreger & Resistenzen

Die industrielle Tierhaltung erhoht das Risiko von Infektionskrankheiten auf vielfaltige Weise.
Bakterien konnen iiber tierische Lebensmittel auf den Menschen libertragen werden - Salmonellen
oder Campylobacter sind Beispiele fiir diesen Ubertragungsweg, letztere sind haufig auf
Gefliigelfleisch zu finden (25,26). Bei Salmonellen steigen die Krankheitsfalle laut RKI linear mit der
Lufttemperatur: 5-10% pro Grad Celsius (16). Mehr warme Tage fordern also durch Lebensmittel
libertragene Krankheitserreger.

Auch Bakterien, die aus der Tierhaltung in das Grundwasser gelangen, stellen eine Gefahr fiir den
Menschen dar. Diese Risiken diirften in Folge der Klimakrise zunehmen, da sich beide Erreger bei
warmeren Temperaturen starker vermehren (27).

Andererseits sorgen insbesondere die Ausbreitungsmoglichkeiten fiir virale Erreger in groRen und
engen Tierbestéanden dafiir, dass diese Viren mutieren und Artgrenzen lberschreiten konnen, wie
unlangst bei der Vogelgrippe in Nerzfarmen beobachtet werden konnte (28,29).

Der noch immer massive Antibiotikaeinsatz beglinstigt die Entwicklung von Resistenzen (30). Zwar
sind die offiziellen Zahlen in Deutschland riicklaufig, so wurden im Jahr 2021 78 Tonnen an
Antibiotika weniger eingesetzt als noch im Jahr 2017, was einem Rickgang um 18 % entspricht
(31). Doch fiir die Hihnermast meldet das Bundesministerium fiir Erndhrung und Landwirtschaft
(BMEL) sogar einen Anstieg des Antibiotikaeinsatzes (31). Zudem werden die offiziell
kommunizierten Zahlen zum Antibiotikaeinsatz kritisch hinterfragt. Etwa weil sie regional sehr
unterschiedlich sind: Wahrend sie in Regionen mit groRen Tierhaltungsbestanden sehr hoch sein
konnen, erscheinen sie iber den bundesweiten Durchschnittswert dann gemaRigter (32). Aber
auch, weil der Antibiotikaeinsatz ausschlieRlich an die abgegebene Menge ankniipft, was liber den
tatsachlichen Verbrauch wenig aussagt: Denn es gibt Antibiotika, die mit 20 mg/kg Korpergewicht
verabreicht werden - und andere mit einer Dosierung von 400 mg/kg Kérpergewicht (32).

,Die Tierhaltung bietet ideale Bedingungen fiir ein Virus, um sich an den
Menschen anzupassen. (...) Was wir hier mit den Schweinen machen, ist auch
nicht gut. Die wiirden in der Natur nie in solchen HerdengroRen auftreten.
Eine wachsende Menschheit mit einem wachsenden Fleischhunger: Hier
steckt das Risiko fur kiinftige Pandemien.”



https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/W/WestNilFieber/West-Nil-Fieber_Ueberblick.html
https://www.frontiersin.org/articles/10.3389/fcimb.2021.773436/full
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Antibiotikaresistenz/Grundwissen/BGBL_61_04_Tenhagen.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/GesundAZ/K/Klimawandel_Gesundheit/KlimGesundAkt.html
https://www.bfr.bund.de/cm/343/klimawandel_und_infektionskrankheiten_relevanz_fuer_deutschland.pdf
https://www.science.org/content/article/incredibly-concerning-bird-flu-outbreak-spanish-mink-farm-triggers-pandemic-fears
https://link.springer.com/article/10.1007/s10393-009-0226-0
https://www.thelancet.com/journals/lancet/article/PIIS0140-6736(18)31788-4/fulltext
https://www.bmel.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2022/184-antibiotika.html
https://www.bmel.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2022/184-antibiotika.html
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Prof. Dr. Christian Drosten
Virologe an der Charité Berlin
Quelle: DIE ZEIT (33)

o Weitere Informationen, eine Aufschliisselung nach Tieren und Antibiotikagruppen halt das
Bundesinstitut fiir Risikobewertung bereit (34).

e Auch wenn der vermehrte und unsachgemalfe Einsatz von Antibiotika in der
Humanmedizin eine groRe Rolle bei der Resistenzentwicklung spielt: Weltweit werden lber
70 % der Antibiotika bei Tieren in Intensivhaltung eingesetzt (35). Der Antibiotikaeinsatz
soll (haltungsbedingte) Krankheiten oder deren Ausbreitung verhindern oder auch das
Wachstum beschleunigen, da bestimmte Antibiotika wachstumsfordernd wirken.

e 76 % der Antibiotika, die in der Landwirtschaft und Aquakultur eingesetzt werden, sind
auch in der Humanmedizin wichtig (29).

e Dasinternationale Team um Prof. Tanja Schneider vom Institut fir Pharmazeutische
Mikrobiologie der Universitat Bonn und Prof. Kim Lewis vom Antimicrobial Discovery
Center der University in Boston (USA) hat ein neuartiges Antibiotikum entschlisselt, das
anscheinend keine Antibiotika-Resistenzen entwickelt. Gebildet wird es von einem in North
Carolina beheimateten Bodenbakterium. Es greift unter anderem gezielt die bakterielle
Zellwand an und totet dadurch die Bakterien (36).

Besonders gefahrlich ist der Einsatz sogenannter ,Reserveantibiotika” in der Tierhaltung.
Reserveantibiotika kommen zum Einsatz, wenn sich Erreger nur noch mit einem beziehungsweise
wenigen Mitteln behandeln lassen. Grund dafiir sind Antibiotikaresistenzen. Ein Beispiel dafiir ist
die Resistenz gegen Colistin - ein wirksames Antibiotikum gegen eine Vielzahl von bakteriellen
Infektionen und das letzte Mittel zur Bekampfung bestimmter Bakterien der Gattung Enterobacter.

e Mancherorts tragen fast 100 % der Nutztiere das Resistenzgen mcr-1 - und auch bei immer
mehr Menschen wird das Gen nachgewiesen (37). Die Ausbreitung des Gens ist eines der
deutlichsten Beispiele dafiir, wie der Einsatz von Antibiotika auf Farmen zu Resistenzen bei
menschlichen Infektionen fiihren kann, so Lance Price, ein Antibiotikaforscher an der
George Washington University in Washington DC.

e Colistin wird laut BMEL in groRem Umfang auch in deutschen Hiihner- und
Putenmastbetrieben eingesetzt. Es gilt als wachstumsférdernd (31).

o Gesundheitsrisiken durch Multiresistente Keime werden von den Vereinten Nationen und
der WHO zu einem der 10 groRten globalen Gesundheitsrisiken erklart (38).

e Das ist insbesondere vor dem Hintergrund wichtig, dass viele Pathogene von der
Klimaerwarmung profitieren und auch Antibiotikaresistenzen durch den Klimawandel
zunehmen (39).

e Eine Reduktion der Nutztierbestande wiirde die Risiken durch mutierte Erreger und
Antibiotikaresistenzen verringern und dem Klimaschutz dienen (16).

Gesundbheitsrisiken durch Multiresistente Keime werden von den Vereinten Nationen und der WHO
zu einem der 10 groften globalen Gesundheitsrisiken erklart. Das ist insbesondere vor dem
Hintergrund wichtig, dass viele Pathogene von der Klimaerwarmung profitieren. Veranderungen
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von Temperatur, Luftfeuchtigkeit und Niederschlag fordern die Ausbreitung bakterieller
Krankheitserreger, was zu einem verstarkten Antibiotikaeinsatz und damit der Zunahme von
Resistenzen fiihrt (16).

Klima

Deshalb steigt das Risiko fiir Infektionskrankheiten

Die Klimakrise erhoht das Risiko fiir Infektionskrankheiten nicht nur durch die Ausbreitung
Ubertragender Tierarten. Zahlreiche Krankheitserreger konnen sowohl Menschen als auch Tiere
infizieren. Infektionskrankheiten, die durch solche Erreger ausgelost werden, nennt man Zoonosen
(40). Inzwischen sind mehr als 200 Zoonose-Erreger bekannt (41). Hinzu kommt aber eine grofRe
Dunkelziffer von Erregern mit diesem Potenzial. Laut Schatzungen im Rahmen des ,,Global Virome
Project”, einer internationalen Initiative zur Erforschung von Viren, existiert ein Pool von etwa 1,67
Millionen Viren, die in Sdugetieren und Vogeln zirkulieren (42,43). Etwa die Halfte davon kdnnte auf
den Menschen ,,liberspringen®. Auch das Coronavirus, das zum Ausbruch der COVID-19-Pandemie
2019/2020 fiihrte, ist mit grofer Wahrscheinlichkeit solchen Ursprungs. Klimakrise und
Biodiversitatskrise befeuern das Risiko flir Zoonosen auf verschiedene Arten:

. Tausende Tierarten verlassen ihre angestammten Lebensraume, das Risiko fiir Ansteckung
anderer Individuen oder anderer Arten steigt (44).

o Geschwachte und gestresste Tiere sind anfalliger fir Infektionen.

. Uber den Wildtierhandel gelangen mehr infizierte Tiere ndher an uns Menschen.

. Anfang 2023 erharten Genspuren den Verdacht, dass die Corona-Pandemie tatsachlich bei
infizierten Marderhunden auf dem Markt von Wuhan ihren Ursprung nahm (45).

. Ubertrager wie Stechmiicken profitieren von Extremwettern wie Uberschwemmungen,
erobern durch Erwarmung neue Lebensraume.

o Die Mehrzahl (98 Prozent) der 2022 Gbermittelten FSME-Erkrankten hatte keinen oder
unvollstandigen Impfschutz oder die Auffrischimpfungen fehlten (46).

° Je warmer es wird, desto besser vermehren sich viele Krankheitserreger in Miicken oder
Zecken (18).

. Wenn Permafrostboden tauen, kdnnen jahrtausendealte Viren freigesetzt werden (47).

. Die Anzahl von Infektionen mit Erregern wie den Nicht-Cholera-Vibrionen nimmt in warmer

gewordenen Badegewassern zu. Auch wenn die jahrlichen Fallzahlen hier bislang noch
gering sind (48).

. Neben hoheren Temperaturen steigern auch extreme Niederschlage und
Wasserknappheit Infektionsrisiken, etwa weil die Kanalisation Giberlauft oder aber weil die
Landwirtschaft auf behandeltes Abwasser zuriickgreifen muss und dadurch Lebensmittel
mit Erregern kontaminiert sein kénnen (16).

Ausgewiesene FSM-Risikogebiete in Deutschland
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FSME-Risikogebiete in Deutschland ROBERT KOCH INSTITUT
Basis: FSME-Erkrankungen, die dem RK| in den ahren 2002 - 2022 a
abermittelt wurden, n = 6.927; Stand: 16.01.2023
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Wirtschaft & Gesellschaft
Pandemierisiken treffen nicht nur unser

Gesundheitssystem

Durch die weltweite Vernetzung im Wirtschaftssektor, Reisen, Warenverkehr, den
Ressourcenverbrauch und den Ausstold von Treibhausgasen ist die globale Wirtschaft einerseits
Treiber von Infektionsgeschehen. Gleichzeitig richten Epidemien und Pandemien aber auch
grolRen wirtschaftlichen Schaden an. Die Kosten der COVID- Pandemie belaufen sich Schatzungen
zufolge auf zweistellige Billionenbeitrdage. Generell libersteigen die Schaden durch Pandemien die
Kosten flir Vorsorge und Pravention bei weitem - In Deutschland bestanden die
wirtschaftlichen Schaden insbesondere in der Zunahme von Fehltagen und der Storung globaler
Lieferketten (50). In Hinblick auf die Fehltage sind nicht nur die akuten Infektionstage zu
berticksichtigen, sondern auch mégliche Langzeitfolgen. Eine Studie der Techniker Krankenkasse
(TK) zeigt: Von den TK-versicherten Erwerbstatigen, die im Jahr 2020 eine COVID-19-Diagnose
erhalten haben, war im Jahr 2021 knapp 1 % mit der Diagnose Long Covid im Durchschnitt 105
Tage krankgeschrieben (51). Schon leichte Coronainfektionen sorgten fiir viele Fehltage im
Folgejahr. Wenn Pandemien globale Wirtschaftsstrome treffen, hat auch das wiederum
Auswirkungen auf das Gesundheitssystem: Die Abhangigkeit von China, insbesondere von
medizinischen Glitern, die aus der Volksrepublik stammen, wurde in Deutschland deutlich spiirbar.
Lieferengpasse fiir Medikamente aus Indien halten noch immer an, wichtige Antibiotika,
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Krebsmedikamente oder Fiebersafte fiir Kinder fehlen zum Teil dauerhaft in deutschen Apotheken.
Im Falle eines Lockdowns leiden nahezu alle Branchen an Industriestandorten. Durch das Fehlen
von Halbleitern und anderen Rohstoffen sank die Produktionsleistung enorm (50).

Auch mittelbare Folgen nach akuten Infektionsgeschehen oder Lockdowns beeinflussen die
Wirtschaft: Verhaltensanderungen zum Beispiel, die insbesondere die Kultur und Eventbranche
trafen, wie der Riickgang von Ticketverkaufen fiir Kulturveranstaltungen. Auch
Arbeitnehmer:innen in Gastronomie und Veranstaltungsbranche haben sich umorientiert, sodass
die Personalnot in diesen Bereichen weit nach Beendigung der Mallnahmen und Lockdowns
anhielt. Die Pandemie, aber auch die wachsenden Risiken durch die Klimakrise und geopolitische
Krisen haben die Unsicherheit fiir die Wirtschaft erhoht. Die Globalisierung diirfte deshalb weiter
zurlickgehen, so Dalia Marin, Professorin fiir Internationale Okonomie an der Technischen
Universitat Miinchen:

»Daher wird jetzt eine sichere Produktionsweise, eine risikoarmere
Produktionsweise attraktiv und das ist eine Produktionsweise, in der man die
Produktion zurtickholt in das urspriingliche Land, nach Deutschland.”

Prof. Dr. Dalia Marin,
Professorin fiir Internationale Okonomie an der TU Miinchen
Quelle: SWR (52)

MaRnahmen fiir mehr Stabilitat sind hohere Lagerbestande, lokale Produktionen, alternative
Lieferketten und vor allem kiirzere Transportwege, um die Abhangigkeiten von einzelnen
Produktionsstandorten und Zulieferern zu verringern. Dalia Marin geht davon aus, dass sich die
Lieferketten um mehr als ein Drittel (35 %) verkiirzen (53). Eine risikodrmere Produktionsweise
werde so zum Marktvorteil.

Tatsachlich sind die Folgen der gesteigerten Infektionsgefahr fiir Deutschland durch die Klimakrise
sehr viel weitreichender als auf den ersten Blick erkennbar. Die Corona-Pandemie hat gezeigt, wie
nahezu alle Bereiche des gesellschaftlichen Zusammenlebens darunter leiden - ganz abgesehen
von den unmittelbaren Folgen ergeben sich daraus Langzeitwirkungen, die mental und korperlich
belastend sind und unseren gesellschaftlichen Zusammenhalt auf die Probe stellen.

Konkret
Losungsansatze

Der Fokus auf individuelle Lésungen fiir die Klimakrise hat die eigentlich notwendigen
Systemanderungen viel zu lange verhindert (54). MaRnahmen, die das Klima und die Gesundheit
wirklich effektiv schiitzen, sind in erster Linie politischer Natur. Wesentlich ist es, die Erderhitzung
so weit wie eben moglich zu begrenzen. Mit jedem Hundertstel Grad Erwarmung fiihrt die
Klimakrise zu mehr Schaden und Verlusten sowie zu einem héheren Risiko von
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Infektionserkrankungen. Das Zeitfenster, um eine lebenswerte Zukunft fiir alle zu sichern, schlief3t
sich schnell - wir Menschen, die wir jetzt gerade auf der Erde leben, bestimmen dariiber, wie das
Leben der Generationen nach uns aussehen wird: Die Entscheidungen und Mafinahmen, die wir
unserem Jahrzehnt umsetzen, wirken sich jetzt und fiir Tausende von Jahren aus.

Der Sachstandsbericht des Robert-Koch-Instituts zu den Auswirkungen des Klimawandels auf
Infektionskrankheiten und antimikrobielle Resistenzen weist im Sinne des One Health-Ansatzes
auch auf konkrete Mafinahmen hin, die Synergien zwischen Gesundheitsschutz,
Biodiversitatsschutz und Klimaschutz bergen (16). Der One Health-Ansatz ist ein holistisches
Gesundheitskonzept, welches versucht, die Gesundheit von Mensch, Tier und Natur verbunden zu
betrachten und zu fordern.

Die folgende Aufstellung ist eine Sammlung an systemischen bzw. politischen MaRnahmen und
Losungsansatzen in unterschiedlichen gesellschaftlichen Bereichen. Diese Liste erhebt keinen
Anspruch auf Vollstandigkeit, sondern verdeutlicht wichtige politische Hebel und basiert auf
gangigen Forderungen der Wissenschaft und zivilgesellschaftlicher Akteur:innen. Ihre konkrete
Bewertung muss immer im Kontext moglicher Zielkonflikte, regionaler und sozialer Verhaltnisse
erfolgen.

Gesundheitspolitisch:

. Sicherstellen, dass die Krankheitsbilder der bislang als ,Tropenkrankheiten” bekannten
Erkrankungen medizinischen Fachkraften fiir die Diagnostik prasent sind

. Gesundheitspersonal fiir Informationsgesprache tiber das Impfen und damit verbundene
Mythen schulen

. Beschaftigte des Gesundheitssektors spielen in Zukunft eine proaktive Rolle bei
Klimaanpassungsmalinahmen

. Enge Zusammenarbeit von 6ffentlichem Gesundheitsdienst (OGD), Veterinar- und
Humanmedizin (55)

. Aufklarung von insbesondere Risikogruppen tiber Infektionsrisiken - zum Beispiel sollten

Immungeschwachte, gerade mit kleineren Verletzungen, nicht in der Ostsee baden, wenn
das Infektionsrisiko mit Vibrionen zu hoch ist (16).

Impfschutz:

o Aufklarungskampagnen in betroffenen oder besonders gefahrdeten Gebieten

. Impfmidigkeit mit wissenschaftlich fundierten MaRnahmen begegnen

. Erinnerungssysteme zur Erh6hung der Impfquote verbessern sowie ein digitalen

Impfregister einfiihren

Monitoring und Kontrolle von Vektoren:

. Systematische Strategien entwickeln zur Bekdmpfung von Vektoren, also von Ubertragern
(wie Miicken) von Krankheitserregern, und Infektionskrankheiten, Entwicklung von
Monitoring-Systemen fiir neue Arten von Vektoren und von Gesundheitsaktionsplanen (56)

° Riickzugsorte flir Miicken reduzieren und aktiv kontrollieren (in Kleingarten, Lagerhallen,
stillstehenden Gewassern etc.) Hinweis: Hier kdnnen zum Beispiel Zielkonflikte mit Aspekten
der Kiihlung durch Wasserflachen oder mit der Biodiversitat auftreten.
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. Citizen-Science-Projekte zur Bestandserfassung und Kontrolle von Zecken und Miicken
starken (wie Miickenatlas und ZEPAK) (8,57).
Forschung zur Privention von Pandemien sowie zur Erhaltung von Biodiversitit stirken]

Wirtschaftspolitisch:

. Besonders sensible Industrien (Pharma etc.) durch hiesige Produktionsstatten und regionale
Lieferketten nach Deutschland riickfiihren, bspw. bei der Maskenproduktion

. Wirtschaftssystem zur Verkiirzung von Lieferketten, insbesondere bei Grundversorgung,
relokalisieren

. Lieferkettengesetze weiterentwickeln, um eine moglichst regionale Produktion zu fordern

o Treibhausgase reduzieren, um das weiter zunehmende Infektionsgeschehen infolge
klimatischer Veranderungen zu begrenzen

Individuelle Schutzmaf3nahmen:

. Schutz vor Miicken durch lange, dickere Kleidung, Muckenschutz und Moskitonetze im
Sommer, bei Schwiile, in feuchten Waldern, in der Dammerung und nachts im Freien (8)

o Regentonnen oder dhnliche Wassergefal3e im Garten abdecken, um wohnungsnahe Brut von
Micken zu minimieren (8)

. Wochentlich alle WassergefalRe im Garten leeren, um der Fortentwicklung der Larven
entgegenzuwirken (8)

° Pflanzen ausbringen, die Miicken nicht mégen: Lorbeer, Lavendel, Zitronengras,

Zitronenmelisse, Tomate, Wacholderbeere, Duftgeranien, Studentenblume, Schnittlauch,
Basilikum, Rosmarin, Salbei, Pfefferminze & Katzenminze (59)

. Atherische Ole oder Kerzen mit folgenden Geriichen verwenden, da Miicken diese nicht
maogen: Zitronen, Sandelholz, Eukalyptus, Zedernholz, Zimt, Bergamotte (59)
. Moglicherweise kdnnen bestimmte Duftstoffe in Reinigungsprodukten wie etwa Kokos

helfen, Stechmiicken fernzuhalten.

Was tun?

So kann uns die Verhaltensforschung bei der
Bewiltigung helfen

Zu haufig wird in der Berichterstattung zu Umwelt-, Klima- und Gesundheitsthemen auf
individuelle Losungen fokussiert. Viel wichtiger sind aber politische MaRnahmen. Um aber zu
verstehen, was die Akzeptanz der verschiedenen MalRnahmen beeinflusst, braucht es Erkenntnisse
Uber die Einstellung der Bevolkerung. Und um MaRnahmen so zu geestalten, dass sie den
Klimaschutz erleichtern, muss man das Verhalten der Menschen verstehen. Ein Beispiel: Das
individuelle Verhalten ist bei groReren Infektionsgeschehen entscheidend - das gilt fiir
HygienemaRRnahmen, aber auch fiir Impfkampagnen. Daten des Erfurter COVID-19 Snapshot
Monitorings COSMO zeigen: Deutsche haben aktuell mehr Fragen und weniger Vertrauen in
Impfungen als vor der Pandemie (60). Die Aufklarung liber den Nutzen von Impfungen und der
Kampf gegen Desinformation gewinnen durch gesteigerte Infektionsrisiken noch mehr an
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Bedeutung. Auch internationale Gremien wie der Weltklimarat, die Vereinten Nationen (UN), die
Nationalen Akademien der Wissenschaften der G7-Staaten, die WHO Europa und die Organisation
fir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) empfehlen mittlerweile, die
Gestaltung politischer MaRnahmen und Kommunikation durch verhaltenswissenschaftliche
Erkenntnisse zu verbessern (61).

Ein Sondergutachten des Sachverstandigenrates flir Umweltfragen zeigt auf, wie
umweltfreundliches Verhalten durch politische Weichenstellung erleichtert werden kann. Fiir die
Bereiche Fleischkonsum, Smartphones und energetische Sanierung gibt das Gutachten auch
Empfehlungen zur konkreten Umsetzung (62).

Politische MaRnahmen miissen sich auch beim Thema Infektionskrankheiten daran messen lassen,
wie sehr Erkenntnisse liber das menschliche Verhalten in ihre Gestaltung eingeflossen sind. Fiir die
Berichterstattung stellt sich dabei auch die die Frage, wie verschiedene Formen der
Berichterstattung (konstruktiver Journalismus etc.) zu einem Umdenken, einer Mobilisierung oder
einer Verhaltensanderung zugunsten des Klimas und damit der Gesundheit flihren konnen.

o Information bereitstellen: Eine Umfrage der Uni Erfurt mit mehr als 1.500 Teilnehmenden
zeigte nicht nur, dass es fiir die meisten Klimaschutzmafnahmen auch in der
Gesamtbevolkerung viel Zustimmung gibt (63). Sondern auch, dass diese Zustimmung,
bezogen auf die EinzelmaRnahmen, vor allem dann hoher ausféllt, wenn sich die Befragten
um die gesundheitlichen Auswirkungen der Klimakrise sorgten.

. Kommunikationsprozesse verbessern: Die Bekanntheit von Risiken und
SchutzmaRnahmen durch Erreger und Ubertrager spielt eine wichtige Rolle, ebenso,
Impfmoglichkeiten zu steigern.

. Umsetzbarkeit beachten: Handlungsoptionen miissen sehr leicht nachvollziehbar und
leicht umsetzbar sein.
. Perspektiven eroffnen: Angstkampagnen konnen zu Reaktanz und anderen

unerwiinschten Reaktionen fiihren. Daher sollte man eher auf positive Zukunftsszenarien
und diese mit Handlungsempfehlungen erganzen.

Der aktuelle Weltklima-Bericht macht klar, dass wir eine radikale Trendwende benétigen, um die
Klimaziele einzuhalten und unsere Lebensgrundlagen zu erhalten. Klima- und Gesundheitspolitik
kann nur dann erfolgreich sein, wenn sie das menschliche Verhalten dabei beriicksichtigt und klug
entwickelte Rahmenbedingungen fiir Klima, Umwelt und Gesundheit schafft (64).

Regionales

Erfolgsbeispiele aus Deutschland

Positive Kommunikation mit konkreten Beispielen und guten Geschichten aus dem Leben der
Biirger:innen macht das Erzahlte nicht nur erlebbarer und nachvollziehbarer fiir die Zielgruppe,
sondern kann gleichzeitig auch Selbstwirksamkeit und Handlungswillen vermitteln. Bei der
Klimakommunikation hat sich gezeigt, dass es Menschen motivieren kann, wenn sie erkennen,
dass viele Menschen schon etwas bewegen und aktiv sind. Daher stellen wir hier Beispiele von
Projekten, Organisationen, Einzelpersonen, Behdrden oder auch Unternehmen aus verschiedenen
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Regionen Deutschlands vor, die passend zum Thema aktiv geworden sind. Das Team von Good
News Magazin hat uns bei der Auswahl der regionalen Beispiele unterstutzt. Wir wollen damit
Inspiration fiir die eigene Recherche liefern, eine Bewertung haben wir nicht

getroffen. Erfolgsbeispiele sind hilfreich, um zu motivieren, konnen aber auch die Komplexitat der
Losungen reduzieren. Die Priifung, inwiefern Projekte jeweils wirklich hilfreich sind, welche
Zielkonflikte sie auslosen oder ob sie sogar nur Greenwashing darstellen, kann nur im jeweiligen
Einzelfall erfolgen.

Baden-Wiirttemberg

In Mannheim ermdglicht die Sensibilisierung der Biirger:innen durch Hausbesuche der
Kommunalen Aktionsgemeinschaft zur Bekampfung der Schnakenplageschnelle (KABS)
Identifikation von Tigermiicken. In Konstanz ermdglichte das Aufstellen und Uberpriifen von
Miickenfallen schnelles Eingreifen. Durch geeignete Monitoring- und Praventionsmalinahmen
konnen Tigermiickenpopulationen rechtzeitig nachgewiesen und Schritte eingeleitet werden, um
die Ausbreitung der Stechmticken zu verhindern.

Quelle: Siidkurier (65)

Bayern

Das Miinchner Unternehmen Brettschneider setzt auf Kreislaufwirtschaft und stellt Moskitonetze
aus Recycling-Polyester her. Fiir zusatzlichen Schutz gibt es auch Netze mit Impragnierung - aus
rein pflanzlichen Stoffen, die die Stechmiicken nicht schadigen oder toten, sondern nur davon
abhalten, sich auf dem Stoff niederzulassen. Quelle: Siiddeutsche Zeitung (66)

Berlin

In Berlin griindet die WHO ein neues Forschungszentrum. Das Ziel: Durch neue Analysemodelle und
den gezielten Einsatz von Daten sollen bessere VorbeugemaRnahmen gegen Pandemien und
Infektionskrankheiten geschaffen werden.

Quelle: WHO (67)

Brandenburg

Im brandenburgischen Miincheberg sitzt eines der erfolgreichsten Citizen-Science-Projekte
Deutschlands: Der Miickenatlas ist eine Initiative des Friedrich-Loffler-Instituts gemeinsam mit
dem Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung. Durch die Mitwirkung von Biirger:innen der
gesamten Bundesrepublik kann so die Verbreitung von fiir den Menschen potenziell gefahrlichen

Stechmiicken nachvollzogen werden.
Quelle: Miickenatlas (8)

Hamburg

Hamburg beteiligt sich an einem deutschlandweiten Pilotprojekt namens ESI-CorA zur Erhebung
der SARS-CoV-2-Infektionslage anhand von Abwasseruntersuchungen. Die resultierenden Daten
zeigen Trends des Infektionsgeschehens an, die als Indikatoren zur Beurteilung der Pandemielage
dienen kdnnen.

Quelle: Stadt Hamburg (68)

Hessen
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Splirhunde konnen Corona-Infektionen erschniiffeln. Eine Studie der Universitatsmedizin Mainz,
bei der das Land Hessen rund ein Drittel der Kosten libernimmt, untersucht nun, inwieweit die
Vierbeiner bei der Friiherkennung in Pflegeheimen helfen kdnnen.

Quelle: Frankfurter Neue Presse (69)

Mecklenburg-Vorpommern

Vorpommern wird zur One-Health-Region: Etwa 18 Millionen Euro will der Bund dafiir investieren.
Unter Leitung der Universitat Greifswald und des Helmholtz-Instituts fiir One Health (HIOH)
werden dabei verschiedene Projekte ins Leben gerufen: wie ein Wissenschaftstheater, Mitmach-
Konferenzen oder ein Citizen-Science-Projekt, bei dem Uni, Institut und Schiiler:innen ein
Uberwachungssystem fiir Wildtiere und antimikrobielle Resistenzen entwickeln.

Quelle: Informationsdienst Wissenschaft (70)

Niedersachsen

Niedersachsen ruft mit der Translationsallianz (TRAIN) einen Verbund universitarer und
aufderuniversitarer Forschungseinrichtungen ins Leben, der das biomedizinische Wissen und die
Infrastruktur der Gesundheitsforschung im Raum Hannover-Braunschweig biindelt. Erklartes Ziel
ist die Behandlung von Krankheitserregern durch die Entwicklung neuer Wirkstoffe. AuRerdem soll
TRAIN Niedersachsen attraktiv machen fir innovative Unternehmen aus der Branche.

Quelle: Translationsallianz (71)

Nordrhein-Westfalen

Das Universitatsklinikum Dusseldorf verkiindet Anfang 2023 nach vier Jahren griindlicher
Beobachtung einen der weltweit ersten HIV-Patienten als geheilt. Nachdem der sogenannte
»Dlsseldorfer Patient” 2013 mit einer Stammzelltransplantation behandelt wurde, ist der heute

53-Jahrige seit 2018 frei von Leukamiezellen und HI-Viren.
Quelle: Universitdtsklinikum Diisseldorf (72)

Saarland

Innovationsfondsprojekt RESIST im Saarland zeigt Wirkung im Kampf gegen den unnétigen Einsatz
von Antibiotika. Innerhalb des Studienzeitraumes ist die Verordnungsrate von Antibiotika bei
akuten Atemwegsinfekten deutschlandweit bei teilnehmenden Patient:innen um 16 % gesunken.
Quelle: Kassendrztliche Bundesvereinigung (73)

Sachsen

Das Klinikum Chemnitz bietet seit dem 1. September 2022 eine kommunale Impfstelle an. Dort
konnen Menschen alle empfohlenen Schutzimpfungen erhalten, von der COVID-Impfung liber
Masern bis hin zu FSME und Grippeimpfung. Auch Nicht-Versicherte kdnnen sich dort gegen

bestimmte Krankheiten impfen lassen.
Quelle: Stadt Chemnitz (74)

Schleswig-Holstein

In Warnemiinde untersucht das Projekt ,BaltVib” des Leibniz-Instituts fiir Ostseeforschung Wege,
die menschengemachte Gefahrvon Vibrionen durch naturbasierte Losungen einzudammen. Denn
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»Okosystemingenieure” wie Muscheln und Seepflanzen kénnten die Zahl der sich in warmen
Gewassern vermehrenden Bakterien regulieren. Neueste Daten geben jetzt bereits Grund zur
Hoffnung, so die Forschenden.

Quelle: Riffreporter (75)

Thiiringen

Forschende des Leibniz-Instituts in Jena erldutern, dass unser Immunstatus dank laserbasiertem
Schnelltest und anschlieRender KI-Berechnung in Zukunft blitzschnell analysiert werden kann.
Zusatzlich sollen auch Krankheitserreger direkt erkannt und charakterisiert werden. Ein
Durchbruch, denn fiir eine erfolgreiche Behandlung ist entscheidend, ob ein Virus oder eine
Bakterie die Krankheit verursacht.

Quelle: Stuttgarter Nachrichten (76)

Tipps & Daten
Tipps fiir Lokaljournalismus

Fragen zur weiteren Recherche
e Gibt es bereits Infektionsfalle in der Region?
e Sind Ubertrager (Zecken, Miicken) in der Region verbreitet?
e Welche Schutz- und PraventionsmaRnahmen gibt es?

Daten fiir die eigene Region

e SurvStat: Die Datenbank des Robert Koch-Instituts bietet Uberblick tiber meldepflichtige
Krankheitsfalle und Erreger gemaf’ Infektionsschutzgesetz, darunter FSME, Borreliose,
Chikungunya, Dengue, Zikavirus-Erkrankung. Aufschliisselung bis auf Kreisebene,
Download der Datensatze fiir Grafiken moglich (77).

e Deutscher Miickenatlas: Ein Projekt des Leibniz-Zentrums fiir Agrarlandschaftsforschung
(ZALF) e.V. und des Friedrich-Loeffler-Instituts, bei dem Birger:innen gefangene Miicken
einsenden konnen, welche dann kartografiert werden. Gibt Aufschluss tiber Vorkommen
von Infektionstragern in der Region (8).

e Zecken und ihre Pathogene im Klimawandel (ZEPAK): Ein Projekt des Robert Koch-
Instituts, bei dem erforscht wird, welche Zeckenarten und Krankheitserreger in Deutschland
vorkommen. Biirger:innen konnen gefangene Zecken ebenfalls einsenden. Aufschliisselung
bis auf Kreisebene (57).

e FSME-Risikogebiete: Die aktuelle Karte (Stand Marz 2023) des Robert Koch-Instituts zeigt
die betroffenen Landkreise und die Verbreitung von FSME in Deutschland, Download und
freie Verwendung fiir die Berichterstattung moglich (46).

e TSIS: Das Tierseucheninformationssystem des Friedrich-Loffler-Instituts bietet Uberblick
Uber anzeigepflichtige Tierseuchen in Deutschland, darunter West-Nil-Virus bei Vogeln und
Pferden und aviare Influenza (Vogelgrippe). Aufschliisselung bis auf Kreisebene an (78).

Lokale Ansprechpartner:innen
e Allgemein:
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o Kreis-Gesundheitsamter
o Kreis-Veterinaramter
o Gesundheitsministerien der Lander
Wissenschaftliche Expert:innen:
o Die Deutsche Gesellschaft fiir Tropenmedizin, Reisemedizin und globale Gesundheit
(DTG) fiihrt wissenschaftliche Institutionen mit dem Schwerpunkt Tropenmedizin
auf und bietet eine Suchfunktion fiir Arzt:innen nach Postleitzahl oder Ort (79).
o Sprechstunden fiir reisemedizinische Beratung: Angebot von niedergelassenen
Arzt:innen mit Zusatzausbildung oder Universitatskliniken
o Arztekammern der Lander: Geben Auskunft tiber FortbildungsmaRnahmen und
Vortrage.
Weitere Expert:innen:
o Forstbehorden
o Agrarbehérden
o Jagdbehorden und -verbande
o Natur- und Umweltschutzverbande (NABU, BUND)

Themenvorschlige

Statistik, Zahlen und Grafik: Wie verbreitet sind Infektionskrankheiten in der Region derzeit
und wie hoch wird das Risiko in Zukunft durch den Klimawandel sein?

Welche Praventionsmaflinahmen setzen Kreis und Land bereits um? Gibt es
Infektionsschutzpldane? Was fordern Expert:innen aus der Region?

Service: Wie konnen sich Leser:innen vor Infektionen schiitzen? Das
Bundesumweltministerium hat Tipps in einer Broschiire zusammengefasst (PDF) (80).
Portrat: Gibt es Betroffene von neuen Infektionskrankheiten in der Region? Wie haben sie
die Krankheit tiberstanden, war die Diagnostik schwierig, leiden sie an Langzeitfolgen?
Portrat: Menschen, die sich viel im Freien aufhalten, sind besonders gefahrdet und erleben
die klimatischen Veranderungen ihrer Region hautnah. Was sagen Forster:innen,
Gartner:innen und Jager:innen? Stellen sie eine groRere Verbreitung von Infektionstragern
(Stechmiicken, Zecken) in letzter Zeit fest?

Wie sieht die Arbeit wissenschaftlicher Institute oder Universitaten aus, die zu
Infektionskrankheiten forschen?

Reportage: Die Kommunale Aktionsgemeinschaft zur Bekampfung der Schnakenplage
(KABS) ist seit 40 Jahren am Oberrhein aktiv, Mitglieder sind Gemeinden, Kreise und Stadte
in Hessen, Baden-Wiirttemberg und Rheinland-Pfalz (81). Wie sieht ihre Arbeit aus? Gibt es
an anderen Orten ahnliche Einsatztruppen?

Hilfreiche Datenbanken

Open Climate Data: Ein Opensource-Projekt, das den menschlichen Einfluss auf den
Klimawandel grafisch darstellt (82).

Klimamonitor: Ein Projekt der Uni Erfurt, das die Ansichten und Einstellung der deutschen
Bevolkerung zum Klimaschutz untersucht. Das Angebot umfasst Umfragen und Analysen,
die sich mit dem Einfluss psychologischer und gesundheitsrelevanter Faktoren auf die
Akzeptanz von KlimaschutzmaRnahmen beschaftigen (83).
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Deutscher Miickenatlas: Ein Projekt des Leibniz-Zentrums fiir Agrarlandschaftsforschung
(ZALF) e.V. und des Friedrich-Loeffler-Instituts, bei dem Biirger:innen gefangene Miicken
einsenden konnen, welche dann kartografiert werden (8).

Zecken und ihre Pathogene im Klimawandel (ZEPAK): Ein Projekt des Robert Koch-
Instituts, bei dem erforscht wird, welche Zeckenarten und Krankheitserreger in
Deutschland vorkommen. Biirger:innen konnen gefangene Zecken ebenfalls einsenden
(57).

Surveillance Atlas of Infectious Diseases (ENGLISCH): Eine interaktive Datenbank des
Europdischen Zentrums fiir die Pravention und die Kontrolle von Krankheiten (ECDC), bei
der die berichteten Falle verschiedener Infektionskrankheiten liber Zeitachsen in einer
Landkarte Europas visualisiert werden (84).

Mora LAB: Ein Online-Tool der University of Hawaii, welches liber 4.000 wissenschaftliche
Studien Uber die Zusammenhange von Klimawandel und Krankheitserregern darstellt (85).
Europdische Umweltbehdrde: Bericht liber Risiken von Hitze und Infektionskrankheiten
in der Klimakrise (86).

Ausbreitung des West-Nil-Virus in Deutschland, Friedrich-Loeffler - Institut (87).
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